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Arbeitskreis KSA

-Seelsorgeweiterbildung und

pastoralpsychologische Supervision –

in der Evang.-Luth. Kirche in Bayern

in Zusammenarbeit mit der
Forschungsgesellschaft für prozessorientierte Psychologie (POP)

Süddeutschland
Pfarrer Peter Frör, München

Dipl.-Psychologe Sebastian Elsaesser, Stuttgart

Berufsbegleitendes Kursprojekt über zwei Jahre

Die Intensivstation

Prozessorientierte Vorgehensweisen

und geistliche Begleitung

Der Kurs entspricht einem KSA-Sechswochen-Kurs nach den Standards der Sektion KSA/ DGfP.
l. Termine:

01.02. – 12.02.2010

Klinikum München-Großhadern

02. – 04.07.2010


Ort noch offen

11. – 15.10.2010


Ort noch offen

Februar 2011: eine Woche
Ort noch offen

Juni 2011: ein Wochenende
Ort noch offen

Oktober 2011: eine Woche
Ort noch offen

Februar 2012: drei Tage

Ort noch offen.

2. Ort für den ersten Kursteil:





Seelsorgezentrum im Klinikum Großhadern






Marchioninistr. 15, 81366 München






Exerzitienhaus Schloss Fürstenried






Forst-Kasten-Allee 103, 81475 München






(05. – 07.02.2010)
3. Art des Kurses:

Dieser Kurs ist eine Weiterführung und Vertiefung eines ersten Forschungsprojekts vom Mai 1997 und fünf darauf folgender Kursprojekte, die von 2001 bis 2007 am Klinikum der Universität München, Standort Großhadern stattgefunden haben.

Der Schwerpunkt „Prozessorientierte Vorgehensweisen und geistliche Begleitung von Menschen in extremen Lebenssituationen“ wird den Kurs bestimmen.

Nach dem zweiwöchigen Intensivseminar zum Beginn werden die Teilnehmenden über zwei Jahre in ihrer persönlichen und beruflichen Entwicklung bei der Tätigkeit mit Extremzuständen begleitet.

Gleichzeitig ist der Kurs so angelegt, dass er einem KSA-Sechswochen-Kurs entspricht. 
Der Kurs bietet hervorragende Möglichkeiten, an verschiedenen Kursorten extreme Lebenssituationen kennen zu lernen, sich darin zu vertiefen und sich den damit gegebenen Herausforderungen zu stellen. Im einzelnen werden Schwerpunkte sein:
· Arbeit mit Koma und anderen stark veränderten Bewusstseinszuständen

· Supervision der eigenen Tätigkeit während des Kurses
· Erkundung der spirituellen Dimension extremer Lebenssituationen und darauf bezogene geistliche Begleitung
· Arbeit an der eigenen Person und einer kontemplativen Praxis.
Der Kurs wendet sich an Seelsorger/-innen, Ärzt/-innen, Psychotherapeut/-innen, Pflegende sowie solche, die in anderen Heilberufen arbeiten, zu deren Arbeitsfeld die Intensivstation oder ein anderer Ort mit Menschen in stark veränderten Bewusstseinszuständen gehört und die für diese Aufgabe mit anderen weiterlernen zu wollen.
In der Gruppe steht  vor allem die eigene Kontakt- und Wahrnehmungsfähigkeit im Mittelpunkt, sowie die Fähigkeit, anderen zur Verfügung zu stellen, was ich wahrnehme. Außer der Unterrichtung in Seminarform gibt es praktische Übungszeiten sowie die supervisorische Begleitung im eigenen Arbeitsfeld. Auch wird zusammen mit jedem Teilnehmenden ein individuelles  kleines Forschungsvorhaben erarbeitet und in dieser Zeit als Projekt verwirklicht.
Dazu kommt die Gestaltung von gottesdienstlichen Angeboten und deren Auswertung sowie regelmäßige Einzelsupervision.
In die Mitte des ersten Kursteils wird eine dreitägige Klausur in Kontemplation eingebettet sein, unter der Anleitung von Pater Franz Jalics SJ, seit Jahrzehnten international tätig als Exerzitienmeister. Dazu wird die Kursgruppe im Exerzitienhaus Schloss Fürstenried wohnen und arbeiten.

Zur Vorbereitung eignet sich die Seite

www.traumland-its.de
mit einschlägigen Informationen, Literaturhinweisen, Anregungen, Veranstaltungen und Foren zum Thema!

4. Anforderungen:

Die Teilnahme am ganzen Kurs ohne Unterbrechung ist unbedingt notwendig.

5. Leitung:
Sebastian Elsaesser, Dipl.-Psychologe, Psychotherapeut, Lehrer und Analytiker der Forschungsgesellschaft für prozessorientierte Psychologie,
Adolf-Kröner-Str. 24, 70184 Stuttgart. Email: Sebastian.elsaesser@t-online.de
Peter Frör, Pfarrer, 1985 – 2005 im Ökumenischen Seelsorgezentrum am Klinikum der Universität München, Lehrsupervisor KSA (DGfP),

Haderunstr. 32, 81375 München. Email: pfroer@gmx.de

in Zusammenarbeit mit Seelsorger/-innen und Mitarbeiter/-innen anderer Berufsgruppen der Intensivstationen an den jeweiligen Kursorten.
6. Unterkunft und Kosten:

Die Kursgebühr beträgt Euro 2400,00. Einzelregelungen sind möglich.
Dazu kommen die Kosten für Unterkunft und Verpflegung an den jeweiligen Kursorten. Über die individuellen Kosten kann am Ende des Kurses eine Quittung ausgestellt werden

Für Teilnehmende aus dem Bereich der Evang.-Luth. Kirche in Bayern:

Für die Gewährleistung eines Zuschusses ist es notwendig, gleichzeitig (wo angezeigt, auf dem Dienstweg) die Genehmigung beim Fortbildungsreferenten im Landeskirchenamt, Herrn KR Erich Noventa, Postfach 20 07 51, 80007 München zu beantragen. Mitarbeiter/innen der Landeskirche können mit der Erstattung von 50% der Gesamtkosten (ohne Fahrtkosten) rechnen.

7. Anmeldung:

Die Anmeldung erbitten wir mit beiliegendem Bewerbungsbogen baldmöglichst, spätestens bis

30. Juli 2009
an:
Peter Frör, Haderunstr. 32, 81375 München.
In der Regel laden wir die Interessent/-innen anschließend zu einem Vorbereitungsgespräch ein.

Nach einer Teilnahmezusage erhalten Sie vor Beginn des Kurses noch ein eigenes Anschreiben.
Für Teilnehmende aus der Evang.-Luth. Kirche in Bayern ist die Genehmigung durch den Fortbildungsreferenten der Landeskirche, KR Erich Noventa erforderlich. Sie ist Voraussetzung für die Möglichkeit des üblichen Fortbildungszuschusses. Es wird allen Interessenten, auch denen, die nicht zur Evang.-Luth. Kirche in Bayern gehören, empfohlen, die Genehmigung für die Teilnahme, am besten auf dem Dienstweg, einzuholen.

Anschrift:

Evang.-Luth. Landeskirchenamt - Fortbildungsreferat - 

Postfach 200751, 80007 München

Tel. 089/5595(0)-332,
e-mail: noventa@elkb.de

Wir freuen uns auf eine spannende Arbeit mit Ihnen!

München/ Stuttgart, 02.02.2009
Peter Frör







Sebastian Elsaesser
